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Bericht der Kitchenleitung gemäß 
Artikel 73 Absatz 2 der Kirchen­
verfassung, erstattet auf der Ta­
gung der Syno.de am 24. Okt. 1956 

über die Einführung von Band IV der Agende für evangelisch-lutherische Kirchen und Gemeinden 

im Bereich der evangelisch-lutherischen Kirche in Lübeck 

Vom 5. Novemlber 1956 

KirchenileittIDg unid Synode haben gemäß Artilkel 99 der 
K.irche111venfa·s1sun.g mit Zus.tiimmung ders Geii.stliichein Mi.ni­
sterirums .als Kirchle.nigeset:z beschl:o.ssen: 

§ 1 
(1) Die von ·d!er Vere.fnJigten Evrangrelisch-Luthe:riLschen 

Kirche Deiutschlantds .be.sdlllo.s,sene Agende für ev.ah.g.e·Li1sch­
luitlheni1sche Ki:rchen. unld Gemeinden B.and IV „Or1ditniat-i­
ons-, fänsegn.'lllll1g1s-, :Pd.n:füihnu.ng1s.- und Biiniw·eiihun1gisiha:rud­
ltU1I11gen" w.i.rd mit dem 1. Jaruuar 1957 in der 1evia·rugeH·s·ch­
l:u1bheri.schen Kirche ä:n Lüiheck ei•ngeführt. 

(2) .Abwerie::herude la:rudeskirchlkhe Bestiimm'Uillg.en tr1e1ten 
mH dem gleichem. ·Zeti:bp.u'.Ilikt außer Kraft. 

. § 2 
Durchfühmmgs1bes.U.mrn.UJ11gen er1äß.t, s.aweit ·e:clio:rider­

lli.ch, dite Kir.cheruleitnmg. 

·Das vor.stehenide vo111 der Synode :am 24. Oktohe·r 1956 
unld-von der Kircherul·eitung •am 5. Nov.ember 1956 'breschlo1s­
se•ne Kircheng·es.etz wird v·er.kiünidet. 

.Li.iJbeck, den 1. Dezember 1956 
Die Kirchoo.:leii:tung 

G ö b el 

· Kirchengesetz 

betreffend Umgemeindung der Ortschaft Roggenhorst 

Vom 5. November- 1956 

Kirchen.Iedtung iunld .Synode haben g·emäß Artd!kel 99 -de·r 
Kirche·nve-rifa1s•s:urug als Kirchoog·esietz hesch101sisen: 

§ 1 . 
JJi•e Ev.a11geHsch-Luthe:riische ·iL-a·nc;leskLrche .Schleswig-

so 

Hotlstei-ns urud tdi1e .ev.ange1Ls·ch-1u1Jherilsche .Kdrche in Lübeck 
hatbe·n tdurch zwd•s·chlenlkirchlichen Vertrag vom 28. 4./30. 5. 
1956 vereinbart, -c:Latß dli.e zur ·K!irchen:geme.fu:1de Hamiberige 
d·er Ev·a111°g1e:l1i1sch-1Luthe-r!i-schen La-ndes:kli'rche Schloesiwi1g-Hol-



stei.ns geihör•ende Ortschaft Ro·gigelllhorst .in. die evanig1e­
Li'Sch-1Lu'1Jherische ·Kirche i·ri Lübeck um_gemei-11ideit wirld. 

· · (2) Die .er.fonder1ichen Durchföhrungisihestimmnmg,en er.-
läßt id.ie Kirchenl•edtung. · 

§ 2 
Di.e Orbchaift Ro;g;~enho·l'lst wir:d in dfo St. Loreruz-Kir­

chengemeinlde ·e1ingepf.ant. 
§ 3 

Dais vor.st·ehende von der Synode .cim 24. Oktober 1956 
und vo:n der .KiTchenl·eiitunig am 5. November 1956 bes.chlo·s­
s1en.e Kird11enge1s.etz wiind v·er.k.ürudet. · 

(1) Dies.eis Ge1setz tritt mit Wirk~un.g vom i. April 1956 
i.n Kraft. 

Lübeck, den L Dez·ember 1956 

Durchführungsbestimmung 

Die Kirchenleitung 
G ö b el 

zum Kirchengesetz über die Um.gemeindung der Ortschaft Roggenhorst 

Vom 5. November 1956. 

Ei1nzi1g.er P a11agr:a ph 
(1) Die Kirchenleitung beruft in sinngemäßer Anwen­

d'UIIllgi des Artilk.el1s 15 Abs. 3 der J(jircbienrv.e·rifia·s1s,lLllJg i:n :den 
Kiiircbie:oivor1stanJd der St. 1Lorenz-.}\!irchengemednde z.usätz­
ldch ·eiil1 Gemeinidegll'ied atU!s der Orts·chia1ft Ro1g1g.eruhovst. 

iDi:e vo;rs1teihende von der ~irchenlei•bunJg am 5. No·vem­
ber .1956 ;heschL0issene DurchlfüihrlLillgis1bes1limmun1g wird 
venöffentLicht. 

(2) Dl.!e Amts~e'it idii·eis.es z1u.sätzl'fch lbenulfen)en Kirchen­
vor1s,tJehe-r1s· endert .rum ,zeitpri.nkt der: !JJ!ächsten r.eig:elrrnäßig•en 
NeuwalhJJ. zu den .Kiircbenvor-Stfäil!den 1im J.ahre 1959. 

1Lilibeck, den 1. Dez·ember 1956 

III. Bekanntmachung 

Die iKi.rchecrlikianiz·lei 
G ö b el 

Aufteilung der Pfarrbezirke der Dom-St. Jürgen-Kirchengemeinde 

_Bezirk I 

Pastor Krause 

Am Brink 
Bäckerstraß.e ab 2 und 7 
Barlachweg 
Bei der Wasserkunst 
Be·mdt-Notke-Straße 
Criana.chweg 
Dorfstraße 1~25 und 4-10 
Dürerstraße 
BcLvard-Munch-.Straß·e 
Fritz-Reuter-Straße 
Gärtnergasse 3-7 und 2-14 
Gartengang 
von-Grossiheim-Platz 
Grünewaldstraße 
Her-derplatz 
Herdierstraße 
Hohelandstraß e 
Holb einstraß,e 
Kahlhorststriaße 1-29 und 2-32 

· Karl-Röss-We'g 
Klosterstraße 
Memlingstraße 
Mönkho.fer Weg 1-27 und 2-44 
P.etersstr·aße 
Ratzeburg.er Allee 1-27 a und 14-42 a 
Rotlöscherstr-aße 
·strohkatenstraße 
wa.kenitzstr.aß·e 33-85 und 20-68 
Weidenweg 

Bezirk II 

. Pastor Ohm 

Am Klosterhof 
Am Nöltin.gshof 
Amsel weg 

· Busekiststraße 
Drq.sselweg 
Hls,wi,gstraße 2-52 und 1-25 
Erster Fischer.buden 

· Fahl·enkampsweg 
Gustav-Falk1e-Straß·e 
Gärtnergass'e ab 9 und 16 
Gödertskoppe1l 
Gr. Klosterkoppel 
Kuckucksmf 
Lercli1enwe.g 
Meisensteg 
Mönkhof.er Weg 29-93 und 46-60 a 
Nachtigallen.st.eg · 
Riatz·eburig.er Alle·e 29-95 und 44-94 
Spier·ingshorst 
StaDgasse 
Weherkoppel 
Weinbergstraße 

Bezirk III 

Pastor Ruh!berg 

Aibs.alomshorst 
Am 1Bö.kenibar·g 
Am Heidkoppelg:rnben 
.Adalbert-Stifter-Straß·e 
Bei -der Schafbrücke 
Beim Stadthof 
Do·r:fstra·ße 1aib 27 und 12 
Dritter Fischerbuden 

IV. Kirchliche Organe 

Ebner-EschenJbach-Straße 
Elswi.gstraße a:b 54 und 27 
Falkenhusener W.e.g 
Grönauer 1Baum 
Haibershorst 
Kastanienallee 
Kruinmeck 
Lämmerstieg 
Mendel weg 
Mönkihof 

.Mönkhofer Weg ab 95 und 62 
Müg·ge1nbu.sch 
Priießni tzweg 
Ratzeburg.er Allee a•b 97 und. 96 
Ra tzebur.gier Landstraße 
Reetweg 
Ress·e1lweg 
RHkeweg 
Schwalibenweg 
SchwonsUeg 
Senefeld:e,rwe.g 
St!adtweide 
Sudet,enstraße 
Stichiw·e·g 
Storchennest 
St:r-eckn.Uz•er Feld 
Tau:benschlag 
Wakenitzhof 
We1berstiieg 
WLes1engr:und 
Zweiiter Fische1:1buden 

Bezirk IV 

Pastor .Frie~ri.ch 

Krankenhaus. Os.t 
Krankenhaus Süd 

Zusammensetzung der Disziplinarkammer 

Durch Kirchenges.etz vom 11. April 1956 i·st idas Dis.zi­
plina.rgese:tz der EKiD rvom 11. März 1955 für tden Bereich 
der ·evang·el.isch-lutiherfa.chen !Kirche in Lübreck eingeführt 
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wo.nden (Kirchl. Amts1blatt S. '25). Di1e nach di.esem Gesetz 
zu ibilden.d•e Dis·ziplinarkammer der evang·elisch-lut'he­
rischen Kirche in Lübeck hat folgende Zusammensetzung: 



.Aimts.g.erichts.rat Schulz, Vorsitz·ender 
RechtsanwaH Kähler, .steUvertr•eter 
Amtsgerichtsrat Dr. Marung, r.echt:skunidi1ger Beisitzer · 
.A.mts.g·erichts_r.at Lfribs., SteUvertreter 
füo.sekto.r Dr. Jeckeln, .nichtgeistlicher Bei1~·i:t.zet 
Oberstudienrat Mähler, Stellvertreter 
.Pastor Ffi.edrich, ·geistlicher Beis<itzer 
Pastor Pautzike, Stellv~rtre.ter 

P•astor Greiftfe.nhagen, •geistlicher Beisitzer 
•Pastor Ohm,. Stellv:ertl'leter 
Di.:e Am.tsz1eit 1beträgt sechs Jahr·e . 

Lübeck, .den· 1. Deze.miber 1956 

Die Kirchenfoitung 
Göbel. 

Synode 

Zur Synode wurden gewählt: 
vom G e i s t 1 i c h e n M i n i s t e r i u m 
Pastor Gerhard Woyt•ew.itz mit einer Wa:hlz·eit bis 
Pastox„Ernst-Emil Fisch 
Pastor Ge-o:r.g Schmidt 

1957 
1960 
1960" 

· vom K i r c h e n v o r s t a n d 
Kir<:: h·e n .g .e m e i .n de 
J111stLz0ibersekretär 

der s t. p h i 1 i p p u s -

Fritz Reinholtz 
Studienrat Günter Gloede 

mit ,einer WahlzieH rbi.s 1957 
1960 

vom K i r c h e n v o r s t a :i:i d d e r . .S t. S t e p h a n u s -
K.i r c h engem e ·in de 

Dr. med. Susann.e Soenderoop mit einer Wahlzeit bis 1957 
Ver.wal t:ungsangestell ter 
Wilhelm Bahr 1960 

Kirchenleit~ng 

Aus ·Gesundheitsgründen aus der Kirchenleitung aus­
g.eschieden ist am 1. Okto.her 1956 das rechtsik.undi.ge Mit­
gliied Amtsg·erichtsrat Dr. Mamng. 

Von der Synode am 24. Oktober 1956 zum rechtskundi­
g·eru Mitglied der K.irchenleitun1g gewählt wurde: Land­
gerichtsrat Thi.:emann mit eiruer Amtszeit bis 1960. ·· 

Kirchenvorstände 

St. Jakobi 
Aus dem Kirchenvorstand ausgeschieden -ist Frieda 
Henck, in den Kirchenvorstand berufen .wurde Ellen Stöhr. 

St. Michael 

St. Matthäi 
Aus dem Kirchenvorstand ausgeschieden ist der am 
15. August 1~56· verstorbene Kaufmann Adolf Kuck. 

In den Kirchenvorstand berufen wurde Werkmeister 
Richard Walter. 

v~ Personalnachrichten 

Pastoren 
Aus dem Dienst als Religionslehrer an den Berufsschu­
len ausgeschieden ist Pastor Herbert Ruhberg am 30. Sep­
tember· 1956. 
In ei.ne Pfarrstelle der Dom-St. Jürgen-Kirchengemeinde 
berufen wurde mit Wirkung vom 1. Oktober 1956 Pastor 
Herbert Ruhberg: 

2. theologische Prüiung 
Die. 2. theologische Prüfung haben bestanden: am 25. 
Oktober .1956 Kandidatin Brigitte· Staiger UIJ.d Kandidat 
Klaus-Henning Tappe. 

Hilfsgeistliche 
Es ist beauftragt m~t Wirkhung vom 1. November 1956 
mit der Erteilung von· Religionsunterricht an den Berufs­
schulen der Hilfsprediger Martin Segsc~neider. 

Ordination 
Es wurde ordiniert: am 31. Oktober 1956 der Pfarramts­
kandidat Klaus-Hennim..g T.appe. 

~ircbenmusiker 

Als Organist(in) und Chorleiter(in) wurden angestellt: 
am L Oktober 1956 Immo Wesnigk für die Dom-St. Jür-

. gen-Kirchengemeinde, und Silke Runde für die St. Tho­
mais~Kircherugemeiinide. 
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Kirchendiener 
Aus dem Dienst als Kirchendiener ausgeschieden ist: 
am 30. September 1956 .Kirchenvogt · Gustav Ehlert, St. 
Aegidien-Kirch~ngemeinde„ 

Als Kirdrnndienei: angestellt wurde: am 1. Oktober 1956 
.Erich Beckmann für die St. Aegidien-Kirchengemeinde. 



VI. Mitteilungen 

Bericht 

der Kirchenleitung gemäß Artikel 73 Absatz 2 der Kirchenverfassung, erstattet auf der Tagung 

der Synode am 24. Oktober 1956 

Der ruachsteherude Ser.i.cht er·stroeckt skh a1lllf den Zeit- · 
rnurrn vom Novemiher 1954 bli•s einschlieSldich März 1956. 

I 
Aufbau und Ordnung der. Landeskirche 

Dle Lain1deiskdrche umf.aß.t in iden Grenz·oo der alben · 
HaTus.estaidt Lüibeck 24 Gemeiin:den; von diesen .sind die 
St. Ch11i-s.toph.ioI1Us1g1emednde und zum 1. AprH 1956 ;di1e St. 
Stepihia;rms1g1emei0n1de, die St . .Philippius1gemei.nde untd ·~i.e 
Kr,e'UfZig.eme1inid1e n.eu.. errichtet wanden. Mit dde.se1n rueiueil 
Gerrne1iilldegrünJdU!IlJg·en fol!gt die La.nde1skirche organis1ato­
:r.isch iderrn ·stän1diigen Anwachs1en der städtischen AUß,en­
beuke·. Dies1e Entiwiiickl.ung ilst noch !Il!i.cht .·zUIIIl· Ab.schl:uß 
g!e.k.ommen. J;!1s w~d aiuch in 1~e1n k01~m~c:Len J 1a1hren not­
wenldiig we1r1den, w.editene neue Gemeimiden .zu bHden. ·Die 
fünrwolhnerzaihl itrn inneren Stadtgebiet i1s1t g1eriniger 191ewor­
deni, iilllfollgedes,sen konnt.e die Innerust:a1dtgem.ei:nde St. 
P·etli1 mit :der J)omge'Illei!Illde v·erei.ni1gt werden. 

Durch Vertraig mit lder Larude.skirche Schleswi1g-Ho[stedn 
i.s·t .die Ort:sch.aift Rog1g1eruhor.st in idie .e\liarugeU.sch-lutihe­
r.i!sche Kirche illl. Lübeck einge1gU.ede.r•t wanden. Si1e wind 
Besitainldteil der St: Lorenz·-.K!ircheng1emeintde werden. Im 
ü:b:rJilg.en ha1ben .sJ.ch Äruderuilig1en in den 1anJd.esik.1rchlichen 
Gremen J]icht erge1ben. · 

In der Berichts.zeit s:in1d von KirchenleitWllg u1n.d Synode 
fol19Jeirude Kirchengesetze verabschiedet wanden: 

Ktr.cherugiesebz :zur Änderu.n1g der ·Kirchenv1erfci!ssiunig 
vom 12. Jaa1111ar 1955, Kircherugesetz ü:ber .die Besetzung 
voil11 Pf1arrstel1len vom 2. November 1955, .J<:iTchenigesetz 
über dde Waih1en zru: 1den kirchl:ichen :K!örperscha:ften vom 
1. ·P.eJbruar 1956, ·die ·Frii·edho:f,si0ndruunig vom 1. Februar 1956. 

Durch !dti.e K!ircherugie.siebze vom 21. De•z1ember 1955 U!Illd 
vom 17. Februar 1956 sind di.e Rechtsverihältrni.s1se 1der Vi­
kalie iund Hiilif.s1predilger s:0wie der Geuieoi.nidoellleilif er neu 
g.er.eg·el.t woTdem.. 

A1s Glied 1der Vereia.üg1ten 1Evange.11is1ch-Lufüerdischen 
Kiirche DeutschIIaJ11ds 1hat di.e Lan1de,s1kirchie idi1e Agentde I 
durch Kirchengesetz vom 17. Februar 1956 eingeführt; der 
Zeitpunkt, zu dellD. !die Age'Il!de von 1928 außer Kr.alft tritt, 
soll 1durch besorud.erns Ki.ircherug0esetz be1st0immt: wen:Leru. 
DJ1e kg·erud·e IV i·st Z'UJr Erprob1Urug fr.e1tgieigelben; stle muß .als 
lainidesiki=rchl!iche Oiidmmg noch ei.ngeifülhrt w1enden. n1.e von 
der Vereiniigten Evai111ge01i.sch-Luther,ischen .K1fr_che De1utsch- . 
lanids !b.eschl:0iss,e.ne Oudnung für 1das kirchliche Lehen wi'nd 
zur Zeitt .irrn. Ge1i1s1tllkhen Mi1ni.sterdUlIIl .beriaten. Di:e, Lehrord­
IliUlilJgi der Ver.eii1n;i1gten °Ev1ang1e1itsch-Lutheri1sd11en · :Kirche 
Deutschla.nlds 1s·01ll, nachdem .dais Geistliche Minis:te:rirum 
zu1gestillnmt hat, e1ingeführt werden. · 

Im Herlhst 1954 ha.ben 1di·e verfasslllJrug·smäfög·en Neru­
waihLen ZiUT Syrnoide .stattgeif.unden. Dde IU. Synode ist erst­
malloi1g oalm 11. November 1954 ZUIS'a!IIllIIlengetr0eten. A1s· Prä­
ses ider Syno1die WiUr1de P.as1tor Ju1iius J.ens.en wieder1gewäihlit. 
Nachidem •er Li.iJbieck verlas1sen hait, i1st ain •s·ein.e Stelle 
Rechtsraitwalt Hans Wehrnn.oann ·,gietreten. Di:e :Synode ha.t 
1n 1der Bertcht.sz.eit 8 Taigiun1g·en albgeihalten. 

Mit dellD. Zusammei;i.tritt der III. Syniode war die Amts­
zeit der im Jaihr.e 1948 gewälhlten Kirchenleitung a!brg1el1au­
fen; 0si1e !i:st ·aJID 12. Januar 1955 neui ·g.eihi.lldet wörde:n. Zu­

. gleich wurde S~nior !ßrüno Meyer a'lJlf 6 J a1hne wieder-
gewäh!l t. . 

Einen schmer!Zllchen Verlust hat die Lande.skirche 1am 
·24, November 1955 dirurch ide.n Hetmgang ihres Biischofä 
D. Jo1bJanne1s Paiutlke erlitten. A1s .. se•inen. Nachfo~g1eT. haiboo 
Kir·che·nllei:trung umd Synode am 22. Febrruar 1956 den 
ha.rus:eati.schen M.i1srsdonsdir·ektor PrOife.s.sor Dr. He1inrich 
Meyer :nD ·gewählt. 
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Kirchienl.ei.hmg unid Kirchenilrn.nzlei · haiben ihre rng.el­
mäßitgen .Sitz1Uiillgen aihg·eITT.alten. Di·e Zahl der ·reg.i;s,trierte:n 
V.errwa·l1t'Uil11g;s1eirugäng e ;b e trU1g : 

1953 4751 
1954 
1955 

4782 
5968. 

In der la.ndesik.irchlichen Verwailtu.ng 1i1st die . .SteUe de1s 
Am1lmamin.s. w.ieiderlbesietzt wo11den. Die Zah~ der Verwa·l­
tU!IlJg.s.bearrnte.n 1befrä1gt 8. Damit ist ider Stel.'.llenip1an von 1937 
i1ur um eii..nen Berum.ten enwei"tert worden. Die Zra1hl der Ani­
ges.t·enten beträgt 13. 

·Das. Geistliche Mini.st.eriu:m trait zur Er.f.ül­
Lurug -se.iner v·er:fa.sstUrugsmäßig.en A1U1fgaben, .zu :denen am 
Enlde der .Bericht:sizei.t vor a:Uem der VoDscMa1g für die 
füsdlJof.sw.ahl g.efllörte., un:d zur Er.örterunig 1uin.id Beschluß­
fassung . ül;>er Fragen der pf arramtlichen Praxis zwölf mal 
zus1aJmmen; dazu kamen zwe1i Ta:giu;nig·en 'in Riatzehung, da-
von ei,ne •in Gemein:scha1ft mit den Kirchie.nmusdlk.ern. · 

. fü1 iden 22 G 1e :mein d ·e n des Sta1cLt1g1eib.i.et·e.s UJmifaßt die. 
Lan!desik.irche nach dem St:arud vom 31. De,zeiII11ber 1955 bei 
efa11e•r Ge1s1a1mtibev·ö1ketung.s:zalhl v.on runid 228 000 Einwoh­
nern rund 194 000 Gemeindeglieder;· hinzu kommen in 
den Larudig·eme1iruden Nuss1e unJd Behfondol'!f mnid 5000 Ge­
mein1deg1i:eder, so daß die Ges.a.mtza:hl der· Ev,aJilig·el:i!Schen 
in ·die•r La,nJdesikirche riund 199 000 beträgt. Aluf die .einze1-. 
noo Gemei-ruden ·de•s Staidt!bereiches UJI11d iihre Pifiarrbe,zirke 
entfüiele:n ·am Stkhta.g fiol.gerude Seel.eni:ziahlen: 

St. Marien I 5 200 
St. Marien II 1 000 
St. Jakobi I 4 000 
St. Jakobi II 5 200 
St. Aegidien I 7 400 
St. Aegidien II 5 700 
Dom-St. Petrii I 6 200 
'Dom-St. Petrd II 5 500 
Dom-St. Petri-III 7 000 
Dom-S.t. Jür.g.en I 6 000 
DollD.-St. Jürgen II 6 400 
Dom-St. Jcü.rg1e'Il III 800 
St. Lo·reniz I · 5 100 
St. Lorenz II 5 300 
St .. Lor.enz III 4 600 
P·aul Ge-rhardt 6 800 
St. Matthäii I 5 800 
St. Matthäi II 5 600 
St. Markus 6 600 
Luther I 5 800 
Lutlher II 4 700 
.Lu thier III 5 200 
St. Ger.tmd I 4 700 
Sit. Gertmd II 4 700 
St. Ger.trud III 3 800 
St. T·homais I 10 100 
St. lihomais. II 6 800 
St. Ohri.stopho ms 6 900 
St. Luka·s 4 000 
Tr.avemÜJrude I 5 300 
Travemü.nide II 5 200 
'Kücknifa I 5 800 
Küclmitiz II 4 200 
St. Michael 5 100 
Sch1ut·up 6 700 
Genin 4 800 

6 200 

9 200 

13100 

18 700 

13 200 

15 000 
6 800 

11400 
6 600 

15 700 

13 200 

16 900 
6 900 
4 000' 

10 500 

10 000 
5100 
6 700 
4 800 

194 000 



II. 
Stellun!1 der Landeskirtb.e nach außen 

Die L~ndeskird11e hat den Verpflic~tungoo als Glied der 
Vereinigten Evangelisch-Lutheri.schen 
K i r c h e D e u t s c h 1 a ri d s und als Glied· der E v a n - . 
g '? 1 i s c h e n Kli. r c h e in Deutsch 1 a nd ge.recht zu 
werden versucht durch Teilnahme an den Synoden, an 
den Sitzungen der Kirchenkonferenz und P,er Bischofs­
konferenz und an vielfachen Arbeitstagungen. 

Mit den b e n a c h b a r t e n L an de· s k i r c h e n hat 
die Lübecker Kirche in einer Reihe von praktischen Fra­
gen .irr'l; einer guten Zusammenarbeit gestanden, die die 
Hoffnung rechtfertigt, daß die sich anbahnende Entwick-

. lung ,eines engeren ZUJs:ammenschlusses de·r nördelbischen 
Kirchen sich in absehbarer Zeit verwirklichen läßt, 

Zur Pflege der Beziehungen zu den Freikir c h e:n 
haben in der Berichtszeit . sowohl der Okumenische· Aus­
schuß wie auch der Ausschuß. für Jugen~ökumene regel­
mäßig unter Leit1m91 eines Pastors der Lande·skirche ge­
tagt. In diesen· Auss:chüs.sen sind vertreten: die· .evan­
gelisch-lutherische· Kirche in . Lübeck, die Ref9rmierte 
Kirche, die Französ1isieh-Reformierte Kirche, die Grie1chisch­
Orthodoxe Kirche, die Methodistenkirche, die Evan­
gelisch-Freiikirchlichen Gemeinden, die Baptiste111., die Men­
noniten, die Brüdergeme.inde und die Heilsarme·e; Beide 
Ausschüsse habe·:Ii sich vor allem mit der Nacharbeit der 
Ergebni•s1s.e der II. Völlve.rsammlung des OkumeniscQ.en 
Rates in Evanston beschäftigt. In der Berichtszeit fanden. 
zwei große öffentliche Veranstaltungen statt. · 

Die Beziehungen zur r ö m i s c h - k a ~ h o 1 i s c h e n 
Gemefnde in Lübeck sind auch nach dem Wechsel im 
Amte des Dechanten durchaus freundlich geblieben. Die· 
große Aktivität· de·r römis·~h-katholischen Kirche in den 
Randbezirken der Stadt kann und soll d·er Landeskirche 
n:ur ein Antrieb ·s1ein, sich ebenfalls nach besten Kräften 
zu rühren. · · 

Der großen Regsamkeit der k i r c h e n f e i n d 1 i c h e n 
S e kt e n muß in wachsendem Maße Aufmerksamkeit ge­
widmet werden .. 

Das Verhältnis zur L1an des reg i er u n g Sc h 1 es -
w i g - Ho 1 s t ein hat sich. weiterhin erfreulich ge:staltet. 

Dte Arbeit des Po li ti s c h e n Aus s c h u s s e s, der 
eine· engere VerQ'indung mit den Pai:teien herstellen soll, 

. hat sich befriedigend entwickelt. 

III. 
Innerkircbliclle Arbeit 

1. Gemeindeleben _ 

Für die p f a r r am t 1 i c h e V e r s ö r g u n g der 22 
Stadtgemeinden mit ihren 194 000 Seelen bestanden am 
Ende de.r BerichtSlZ·eit 39 Gemeindep:fiarrstellen, .so daß auf 
ru.rnd 5000 .Evan191eli,sche ei:ne Pf arr:stel1e .entfäUt. Di·e. Ver­
gl1eicblsz1ahlen 1de1s 11etzten Berichts hetrugien 5300, so daß e1s 
also noch nicht gelungen iis1t, die _Pastoren wesentlich zu 
entlasten. Den Pastoren stehen 31 pfarramtliche Hiifs­
kräfte (Diakone, ·Gemeindehelfer, Gemeindehe1f erinnen) 
zur Verfügung. · 

Nachdem die Synode die Einführung de;r neuen Agende 
beschlossen hat, sind die meisten Gemeinden in Lübeck 

. da,zu überig;e1gang•en, ihr.e .G o t t e s id r e n s t e nach der 
neuen Agende zu halten. Nur weniige Gemeinden haben 
von ihrem Recht, die alte Gottesdienstordnung weiter zu 
behalten, Gebrauch gemacht. . 

Di~ Zahl der G o t t e s d i e n s t b e .s. u c h e r betrug 
im Stadtbereich: · 

insgesamt: im sonntägl. 
Durchschnitt: 

1953 347 086 5785 
1954 338 049 5600 
1955 354 300 5950 

· Im Zusammenhang mit· der neuen Agende wird q.nge­
strebt, das Abend m a h 1 immer mehr im Rahmen des 
Gottesdienstes seföst zu feiern. 

Die Zahl der Abendmaqlsgäste betrug: 
insgesamt:. im sonntägl. 

Durchschnitt: 
1953 
1954 
1955 

21851 
23806 
24084 

365· 
390 
400 

Die Beteiligung an den K -i n d e r .g o t t e ·s d i .e n s t e n 
war: 

insgesamt: im sonntägl. 
Durchschnitt: 

1953 
1954 
1955 

211584 
219 143 
220 896 

3626 
3652 
3681 

Die Kolileikten, Opfer, Sammlungen, Geschenlke unid 
Vermächtnisse erbrachten: 

1953 DM 137 850,- · 
1954 DM 141 550;-
1955 DM 215 994,-

aavon die Ko.Uekten für 1außergemeindliche und g.emeind-
liche Zwecke: · 

im Durchschnitt: 
1953 
1954 
1955 

DM 32364,­
DM.36125,­
DM 42419,-

DM 540,­
DM 602,­
DM 107,-

Bei den Gemeindegliedern hat sich weithin die Erkennt­
nis durchgesetzt, daß T a u f e n u n d T r a u u n g e n nur 
noch am kircblichen Ort vollzogen werden .sollten, Haus.:. 
taufen und HaustrauU1111gen finden daher nur noch in Aus­
nähmelfällen statt. 

Die Zahl der T a u f e n betrug: 
1953 · 2492 (87,5% von 2846 Geburten) 
1954 . 2545 (86,3% von 2957 Geburten) 
1955 2633 (90 % von 2816 Geburten) 

Die. Zahl der Trauungen betrug: 
1953 1091 (60% von 1824 standesamtl. Eheschließ.) 
1954 1116 (62% von 1805 standesamtL Eheis1chließ.) 
1955 1117 (61 % von 1828 standesamtl. Eheschließ.) 

Die Zahl der k i r c h 1 i c h e n B e s t a t t u n g e n be-
trug: · 
1953 2026 
1954 2239 {88% von. 2546 Verstor.b.enen) 
1955 2150 (85% 'Von 2516 Ver.stor:bene.n). 

D.iie A u .s fr tit t s b e w e· g u n g. hält 1sli.ch in mäß.ig.en 
Grenzen und wi,rd diurch Wiederei!Illtritte weitg·ehend .arns­
geigl.ichen. Die meisten Austritte ·e11fol1gen zu ·den Sekten. 

Di.e Zahl •der K i r c h e n a u s t r oi ~ t e ·b e t r u g : 
1953 148 
1954 111 
1955 194. 

Die Zaihl der W .i e d e r a u f n. .a :h m .e n 1b ·e .t r u .g : 
1953 97 
1954 111 
1955 93. 

An der zweidährig,en Dauer des K o n firm a.. n den -
u n t e ·r r ich t s hat "idfo i.üb.ecker Kirche in Uiherei1IJ.stim­
mung mit den allermeisten Gliieidki-rchen der E:vangeli­
schen Kirche in Deutschland fe.stgeihalten. 

Die Zahl der K o n .f i r ~an de· n betrug: 
1953 3366 
1954 3890 
1955 3351. 

Von den rund 50 000 Jugendldchen zwi1sche.n 10_ unid 23 
Jahren in der Hans1estadt [.üb.eck sind rund 6656 als Glie­
der der E v a.n .g e 1 i s c_ h ·e n J u g end zu:zuzählen. Diese · 
Zahl entspricht dem Bundesdurchschnitt der einzelnen 

· evang:elischen Lan:deskirc~en. 
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Der E v an g e 1 i s c h e n, J u g e n d ·gehiörten ain: 

1953 
1954 
1955 

Ges,aant- ·UIIlteir 14 über 14 
zahl: J.ungen: Mädchen: Jahren: Jahr-en: 
5860 2661 3199 
6260 2634 3626 
6556 2855 3701 .4536 2020. 

An J n gen d frei zeit e n ha:hen .stattgefunden: 
1953 50 mit 2350 TeHinehmern 
1954 55 mit 2559 Teilnehmern 
1955 72 mit _2285 Teilnehll1em. 

Dde Arbeit des M ä n n .er w e·r k s wirid in den Ge­
me.i.Iltden fortg·e.f:üihrt. Der gesaintkfrchliche Männertag 
1955· fand in Schlutup statt. Das Monatsblatt· „Kirche und 
Mailfll." wi·r·d in nur 130 Stücken bezogen. 

Es beste:hen zur Zeit 28· Frauenhi 1 f e n, ;die im 
Staidtverba,u..d der Evange1ischen FrauenhiLfen zu~ammen­
geschlio~ssen sind. Neb.e:n ·den Frauelllkre1s·en ar1beiten elf 
Mü:tte:rikr·eis:e Uill;d zwölf .Fraiuenm.ission:skredse. Den K1eni­
krei-s .der Frauenhilfe.lbilidet der Kreis der HeJferiThllen und 
BeJZi·riksmütter. Einmal fän Jahr· wird ein .Rüsttiag für di1e 
Leiter.innen gehalten, unid weni.gstens einmal jäihrlkh kom­
men. aUe Frauen1hli1fen zu ·einer :g,emeinsamen Verall.lstal­
tung: ;ZUJs-ammen, die Hel.ferinneri. zu 1hesoll!deroen Rüstzei­
ten .in Ratzeibmg. 

Im J1ahre 1955 wurden 71 Mütter zur Erholung ver­
schickt. Dies·e Erholungsfreizeiten in, den Heimen. der 
Evang·eJ.is;chen Friauenhilfe ·sind !für die ·Müttie·r von 
g.aniz hesonderem Wert, weil sie dort nl.cht nur körper­
lich, sondern auch seelsorgerlich betreut werden und in 

· einer. ~hristlichien. Hauso!!donung leben. Die Mütternrho­
lung.sar:beit ist i111 einem .. beso.rude1r,en Sinne volksrr.ässiona­
rischer Dienst. 

In den G e m e in d e h i 1 f s w e r k e n sdnd 2 ihaupt­
amt1icl:iie und 20 nebenamtldche Gemeinde!hetreuer tätig. 
Außerdem wüid die Arheit durch 450 Geme.irude1giUede.r 
unterstütz~, die als. Helfer und Sammler täUg _is.ind: U.ber 
die Gemeindehilfswerke wmden im Monatsdurchschndtt 
6948 Personen mit Barbezügen, Lebensmitteln und Klei­
dungsstücken unters·tützt. 

Der Di·ako1niegro.schen erbrachte: 

1953 
1954 
1955 

.insgesamt: im· Monatsdurchschnitt: 
58 421,- DM 4 068,- DM 
61303,- DM .5108;- DM 
63 7418,- DM 5 312,- DM 

Di·e Gemeinden un:terhiielten in der Berdchbszeit 22 G e­
m ·eiind·e p f l ie·g e·s tat i o n e n; 2 si1nd neu •eit,dchtet 
wo.rden. Die Gemednd;e-schwesternstation:en we.rden zu 
einem wesentlichen Teil !durch die Opfä.ribernitst:haift der 
Gemeinden 1getra:g.en. 

Im Stadtgebiet Lübeck bestehen 15 e v an g e 1 i s c h e 
K i n d e r g ä r t e n ; e·itne Tagesstätte .ist in. St. Stephall!us 
':q.eu entstanden. Die Kindergärten betreuen mit 20 Kinder­
gärtnerinnen und 30 Hilfäkräften im !Monatsldurchschn·itt 
1100 Ki.ruder. Di-e Zusammenf.ass,linig der Kin;dertgä.rtnerin­
nen. im Kiinderpflegeverband hat .s.ich gut .b.ewä.thirt. ·Durch 
Bes-o.l:durug.s.z.uschüsse aus, der Al1gemeinen Kirchenkasse 
ist ·es mö·g.Iich gewes.en, .die .soziale Lage der Kiruderigärt­
ruerinn.:en zu ver'bess,e:r:n. Es ist -iill Aus·sicht ,genommen,, die 
l"andeskirchlichel!l Zuschüsse so zu erhöhen, tdaß d.i:e Be­
soLdiung nach den Vergütungs1sätzen de·r TO A erfol,gein 
IDann. 

Die Arbeit der Ä u ß e r e n Mi s s i o n hat in fast allen 
Gemeinden an·Bedeutung gewonnen. Die meisten Gemein­
den feiern jetzt regelmäßig einmal im Jahr ihr Missions­
.fest. Alle Gemeinden beteiligen, sich an der Missionswoche 
im August jeden Jahres. Im Jahre 1955 ist ein Lübecker 
Missionsrat gebildet worden. Die Beziehungen zurJeypur­
Kirche in Indien hia.ben sich-durch d~ Be·such des }etzigen 
Präsidenten der J e•ypur-,Kirche, Past0ir Kondpan, in b:e~ 
so.nldier.er Weise .g·efeisUgt. Bei 1dieser Gele·genheit 1hat ·Piräsi­
dent Pasto.r Kopidpan den Besuch eines Ve·r.tr.eters der 
Lübecker Kirche erheten. · 

Die A1föeit auf dem Gebi1et .cLer K d ·r c h e n m u s i k in 
der. 1Berich.tszeit wa·r äuß,erlich 01hne :be·SOilldere :Ereignisse, 

in die1r Stille aber um so bedeutsamer. Unve-rk.ennhar ist 
eine zune.hmeru~e Verliagernng 1des Schwerpurukts aiuf dle 
Mu:s:ik im Gottesdienst. Die Tats;ache, .cLa.ß in fast al1ein 
Kirchen Lübe.ckis :ci.Usonn.täg-Hch 1ein geordneteir Chordienst 
du-rchg:eführt wi:rd, he·bt uns·ere Stadt weit über den 
Durchschnitt -cLer deutschen Städte hinaus. Die mit der 
neuen Agende verbundene Ve11mehrung un.d . Intensivie­
rung der- Chora11beit wur.de üibe,r.all mit ·bemerkenswert•em 
Ei.f.er geleistet und hat auch. wJ.,ederholt in den Kirchen­
mu.sdJk~:rtkonferenzen, die durchschnittldch alle zw.ei Monate 
staittfinden, 1detn Anbieitsstoff geb.ii1det. 1Erwähnenswe'I't ist, 
daß unter den kirchenmusikalischen V1eranstaltmllg;en der 
Gemeinden eine Entwicklung .zu den stren1g kirchlichen_ 
Formen erkenruhar ist, •Unter ,denen die .der Vesper heute 

, obenan steht. 
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Zu den 6 1be1sterhenden P o s au n e n c !hören sind 
2 nieu.e hinzugekommen. 

Infolge der Erkrnnkurng und des Ablebenis von ·Bischof 
D. P1autke ist in der Berichtsz·e.it nur eine V i s i t a t i o n 
g·ehalten worden, und zwar in St. Jakobi. 

2. Ubergemeindliche Arbeit 
Das J u g e n d p ,f a r r a m t rüstet ·die Diakone un:d 

Gemeindehel.ferinnen in mo,natlichen Mitar:beifor1biesprn­
chungen un:d Freiz.ei.ten aJuf der Bäk für ii:hr,e •gemeindliche 
Arbeit zu. Im Fetbruar 1955 hat .e.ine Jugendeivarug·eliisation 
in der Refo.rmie·rten Kirche. stattgefunJden, .die .durchschnitt­
lich von 300 Juge1ndlkhen ·besucht wur:de. Ei:rnnal monat­
lich f.iniden Jugendg.o.ttesidiens.te statt mit edner Be•su"cher­
zahl zwi·s·chen 150 und 200 Jug·endlichen. In der Berichts­
zeit wurden 2 Himme1lfa1hrtstreffen :für Konfirnnierte ·ID.it 
800 bis 1000 Teilne'hmern durchgeführt. Für d{e Jung­
seharen .faruden ebenfalls 2 Treffen statt. Der JUJgencLkon­
vent hemüht sich in verschiedenien Aus.schüss'en. um di.e 
Weckurug eines liturg-ischen Verständnisse1s. 1bei der_ Ju­
g.end, um ein reChtes: Verhältn,is zu· .der ·e1vangeUscheli 
Jug,end in der DDR, um die Be.gegnung von Schülern mit 
ihren ReUgionS1ehr.ern und um ·leibenfög:e Fühlungnahme 
m.it den Jugerud1verlbä.nden des KreisjugeI11driirnges. · 

Das C ihr i. s t o p h o r u ·S h a u s B ä k .bei R,atz·ebung 
ist .f.ür dde Jugerud ein Begriff ·geworden. 1955 wuirde e·s 
an 19 Wochenerudfreizeiten und 8 größ,eren Fr.e.izeiten von 
der JUJgierud uI11d 10 Fr.eize1ten durch ,das So.zialpfarramt iri 
Ainsp~uch g·eJ.?.omme-n. Durch andere Gruppen von auß·er-
hafü i.st ida;s Haüs gianzjäJhrig voll ausgenutzt. · · 

Im E v .a n g e 1 i s c h e n V •e r 'b a n d .f ü r d i e w e i b -
1 d c h e J u g end hat sich das Fehlen einer hauptamtlichen 
Sekre:f:ä.rin als s·e'hr nachteilig erwiesen; d.i.1e Wiederbe·s.et- ·· 
zung de1r Stelle ist desllia~b beschlo.S1sen. 

,Die Frng.e des R e 1 i g i o n s u n t e r r i c h t s an den 
Volks-, Mittel- urud Oberschulen .bereitet nach wie. vor 
Sorg1e, weil die Zahl der Lehrkräfte, welche die· F.akultas 
für R,e·liigion h!aben, viel zu 1ge:dng ist. Damit häI11gt zu­
sammeru, daß von den 304 ReUg.ions,stund~n ain den Lü­
becker Oberschulen nur 182 von 'haU1ptamt1ichein Leihrkräf­
teTu ·gegeben werden, ·wäihren;d 94 von l:tiibecker Pastoll'en 
und 24 Stunden von nehenamtlichen ·Leihrkräften ·ert·eilt 
wepd!en. Das .b.edeuteit für die Pastoren ang,es.ichts. de.r 
ubeng.roßeil. Seels1org1eibezirke eine schwer Z11 vera.ntwo.r­
teilJde Belastung. An der Ober.schule zum Dom ist w·eiter- · 
hin ein Pasto-r hauptamtlich .als ReUg.ioinslehr:er täti~g. An 
der Handels- und Wiirts.chaftsobe.rschu.le uI11d in iden F1ach­
schulklas·sen der Bil.dungs.anstalt für 1Frauenherufe wur­
den idi1e- Lehrkräfte für den ReU.gionsunterricht ·fürst aus- . 
schließlich von .der KLrche benannt. 

Der Rel.igionsunterricht ari -Bemfsschulen ist i1n !Lübeck 
mit 1 iMonatss,tunde in sämtlichen Kl·ass,en der drei_ Be­
rufsschulen durchgeführt wo11den, und zwar zur Zeit durch 
4 :hauptamtliche Kräfte (1 Pastor, 2 Diakone und 1 ·Ge­
meindehelferin). Di1e Kosten für den ·R,elig.ionsunteui.ch.t 
an den Berufaschulen, ·der n:ach Artikel 7 de:s Bonner· 
Gnmdgesietzes o.r:denÜiches Lehr.fach an aUen öffentlichen 
Schulen sein soll, wer,cien jetzt zum a11ergrößten Teil der 
Kirche vom Lande Sch1eswig-Hols·tein er.setzt. 

Die Land e s k i r c h 1 ich ,e Kam .m .er ·für · Er -
z i eh u n g s .f r a .gen hat iin der Berichtszei.tA Tagungen 
für Leihrer und Lehrerinnen aller Schulgattung1en abig.ehal-



ten. Außerdem ha1ben 'Verschiedene pädagogische Arbeits­
gemeinschaften, damnterauch eine ·inn La.ueniburg-e:r Land­
gebiet,. i:hrie rngelmäßi.g.ein Zusamm.erukünft.e durchgeführt. 

Die Aribeit in der. E v .a n·g1e l i s c h e n Studenten­
g ·e m. ·e in d ·e w.ird ilil. wöchentlichen Zus.amme~ünften im 
Paste.rat St. Jakolbi durchgeführt. 

In der überigemeiTIJcHichen S o z i a l a r b e i t .sinJd die 
vom Sozialpa·stor ang1e.strebten Lübecker Soz·i•alg·espräche 
in Gang ·giekommen. In der Berichtszeit wurden ne1hen 
einzelnen Abenidlverans•tal.tung,en 4 Soz1ialtagung,ein a.b­
gehaltoem..; außer.dem 2 Heinnkehirert•agungen :und 14 Ta­
gungen mit Ost:Elüchtlirug.en aus Blankensee. 

Im Jahre 1955 haben 16 Wallgott:e.sdiens.te 
stattgefiun?den. Die Besucher.zahl ist auf 250 .angestie.g.en. 

l!m. Lübecker Gehö.rl•oseinverein sinid 70 Gehörlo.se or·ga­
nisiert; davon halten sich 59 zur 1gottesdiiensfüchen 
Gehör l o s.•e n ·gemein de. 

Der Christlic1he Blindendienst veranstaltet 
für die Kriegs-· .und Ziv1i1bli.nden zur Adv.ents- und P.as-
sionsz;eit rege1mäßi.g -Sonder1gottes1dienste. · 

Di.e G e f ä n -g n i s s e e l s o r g e ist in der gewoh.n.ten 
Weise weitergeführt wer.den. · 

Die Krankenhaussee l sorg: e in den Lüb.ecker 
k11an1kenanst·alten mit· insgesamt mn.d 2500 Betten rW"urde 
in den letzten zwei Jahren J.m ibis.heriigen Ra'hmen weiter 
aus.geübt. . · 

Der ü1ber.gemefadliche F r i e .d h o f s d i e n s t wi11d :ni.it 
dem Ausscheiden des Friedhofspastors zü Ende· gehen; er 
h·at seit 1945 5782 Bestattungsfeiern gehalten und damit 
den Gemeindepastoren eine große Entlastung gebracht: _ 

Der Deutsch ·e Eva n g. e .r'i s c h e .:Kir c h .e n. t a g, 
der i1I1 Lübeck einen fiesten Borden gefunden !hat, ist in der 
Berlchtsizeit nicht zusammengetreten. · 

Uber ·di·e kirchliche V e r t r i ·e b e 11 .e• n ·a r b e i t kann 
ge.s1agt werden: 

Der Dienst de'S HiH.skomitees Danz'i1g:-Westpreuß.en 
wur.de im Ja'h:r:e 1955 durch die .finaruzieHe Mifüilfe de-r 
Lüb.eckJe1r Kirche wreiber ausgebaut durch Abh1aitung von 
Freizeiten für Laien und junge Thleolngen sowi·e die nach­
dr.ückliche Fördernng kirchengeschichtlicher Arbeiten. und 
des Archi:vs, in dem der Be.stand an kiirchlichen Gebäuden 
uinld Ueige1nschaften erfaßt wird. 

-3. Kirchliche Werke 
a) Diakonisches Werk 

Im Land e:s. k i r c ih l ich .e.n Amt ;f ü :r. Dia k o -
n i s c h .e Ar .b e i t 1werden mit 2 ne1benamfüchen Pasto­
r.en und 5 Angestellten .die Angele.genheiten der Inneren 
Misston, des Evange!Jschen Hilf.swerk·s und des Sel'bst­
hilfefrusschus•ses0 Lübeck bear·beHet. Nach dem Ausscheiden 
voa:l Pas.tor Julius J ensen sinid Pastor Dr. W•alter Leiwerenz 
zum landeskirchlichen Bevollmächtigten.für das Hilf'swerk 
und Pastor Willy Fr.tedrich zum Pastor für Inner•e Mission 
bestem worden. 

Der L üb ·e c k e r V e r b a n d f ü r I n n e r e M i s -
s i o n unterhält folgende Hedme: 

Alter.sheim 'Fra.nztsika·-Amelung-Haus 
Mäidchenheim Haus Domblick 
Ev. Kinderheim „KiiI1deraiche" 
IGt.ch1i.ches Heim Domhof, R.oatzeibulig., mit 
Gnmdlehr-g.ang des Jugenda.ufbauwerks 

(30 Plätze) 
(34 Plätze) 
(3.0'Plätze) 

und Heimvolkshnchschule (50 Plätze) 
JUJgterudwohnheim Wkhern-Hau.s · (100 Plätze) 
Im K i r c h l i c h e n H ·e i m D o m. h o f . wurden in 

der B-erdchtszeH 26 Gemeindefreizeiten mit 500 T.eilneih-
mern durchgeführt. · 

In der Heimvolksihochschule- Ratzeburg lie­
fen in der Berichtszeit 3 viermo.na,tig.e Leihr1gänge„ 

Im J u g end·a u f·b au w e rkwird. mit 3 Ausbildungs­
kräften uTIJd 30 Mädchen die Arlbe.it ·einer Haus1haltung:s­
schu1e ge•lieistet. 

Das J u g 1e n d w o h n h ·e i m W i c h e. r n - H a u s 
leiistet einen wichtiogen Erziehungsdienst .an. der beruf.s­
tätigen Jug·end. Von den 100 Ju.g.endllchen sü1id 44 ohne 
Vater, 3 ohne Mutter, 7 ohne Eltern, 10 aiUs getrennten 

Hhe!Th, Der Allisbau wurde mit der Schaffung e.ines An­
dachtsr.aumes vo1lendet. 

Das ·Amt für V o 1 k s m i s s i o n hat wie in j·edem 
Jahr :drte Bibelrwoche vor,ber.eHet, die in aUen Gemeinden 
durchgeführt wird. ·In mehr.eren Gemeinden fanden Evan­
gelis1ationen statt. 

In oder Ba h nh o .f s m i .s s i o n c;i.rheitet 1 Fürsor1g·erin 
mit 10 .ehrie:namtlichen Mitarb.eiterinnen. Sie hetre.ute im 
Monatsdurchschnitt: 

1953 
1954 
1955 

1922 Personen 
1764 Personen. · 
1804 Personen. 

Insgesamt wurde in .der Be-richts,zeit 19 343 Durchreisen­
den Hilfe ge1eistet. 

Im Ra:hmen der K i n d e r e r h o 1 u n ·g s f ü r s o r g e 
wurden verschickt: 

1953 
1954 
1955 

97 Kinder 
102 Kinder 
81 Kinder 

Vom E v a n ·g e 1 i s c h .e n J u ·g e n d w o h 1 f a h r t s -
d 1 e n s t wurden durch einen hauptamtlkhen 'Für-s.org•e:r in 
der rBe.richtsz,eit 61 Verei.nsvo.nnundschaften durchgeführt. 

Da·s Haupt!büro dies E v a n 1g e ·l i s c h .e n H .i l f s -
w er k s hat in de.r Berichts.zeit an Gemeinden und Ein­
richtung,en folgende Zuwendungen. v-erteilt: 

Lebe!Il'smittlel 56 275 kg 
Textfüen und Schuhe 47 591° Stück 
Care-Pakete 534 Stück 

Die Zaihl ·der D P ' s in Lwbeck ;beträgt 1387 eiJ1sch1.ieß­
lich 427 in Nernstadt. Sie sind vorw.iegend hi1fs1bedüriftigi, 
i11achdem ·diie arheHsfähi.gen Kräfte weithin aus1gewandert 
sinid. Der Eins.atz e·iner bewnderen Fürs'Or.gerin ist nach 

·wie .vor erforderlich. 
Die Hilfe für die G e m e i n d e n i n d e r D D R b.e­

ste1ht in der Wer.bung und Durchführung von Päckchen­
aktioheri innerhalb der Gemeinden (ißarmherziger Brot­
k!o:r:b), in einer finanzi1ellien Unterstützung .bei Todes.fällen, 
in der Bruderhllfe, die für Pastor.en und Angestellte des 
kirchlichen Dienstes im Rahmen der Gesamtaktion der 
EKD- durchg·eifiih.rt wüd. Die ·besondere Fürsorge gilt dem 
P,atengeibiet Pommern. 
b) Weiter·e kirchliche Werke 

Die · A b ·end m u s i k e n in den alten Stadtkirchen 
werden weiterhin so.ngfälti.g ·gepflegt. Sie zeig.en, jede .in 
aruder·e.r Art, ihr eig.enes 'Ges,icht. St. Ae1giidien pflegt vor­
wieg1end da~ Eribe der vor1bachischen Mei.ster; in St. J.akoibi 

. tr:e·ten Schütz, Bach und Distle:r in den Vo.:ridergrurud; de-r 
Dom tritt nachdr.ücklich für die Kirchenmus.ik der Geg1en­
wtart ein; St. Marien 1konnte erst nach Ferttgstellung .d~r 
neuen Totentanzorgel .einen neuen Abschnitt seiner ki:r­
chenmusi.kalischen Tradition 'beg.in.nen. AUes in aU.em. ein 
Gesamtlbi.J.d der Auf.gaben .heutiger evangel•ischer Kirchen­
musLk, wie es iwohl in ainideren Städten selten so klar in 
füscheinunig tr·eten dürfte. An der Aus.g:e.stalturug der 
Abendmusik·en waren wie. bisher in bes.anderer We.is,e· •be­
teiligt: der [.ülhecker Sing- und Spielkreis, die Lübecker 
Krua:benikantorei, die Sirngschule un:d der Lürbecker Kam­
merimusi.kkreis. 

D;er von der Hans.estadt .Lübeck gestiftete B u x t e -
h u d e p r e i s ist 1955 an ·Proif.ess.or 1Erns.t .P.eppi.nig., :Berlin, 
verlieihen word~n. 

P.e.r Lübecker Kammer spie 1 kreis: hat den Lü- . 
hecke.r Gemeiil!cLen iru der Berüchts.zeit mit e.indrucksvollen 
gei1stlichen S.prelen .gedi.ent. 

Die L üb e c k e .r B i. b e l ·g ·e s e 11 s c h a ·f t sieht iihre 
Au.f.g.a1be stä11ker a1·s ibis'.her a·uf dem Mbelmi:s.sionarischen 

· Gebi.et. In der Berichtsze.it sind an Geme·in:den und Ge• 
meindegUeder- auSigegrehen worden: 

1953 
1954 
-1955 

iß.i'beln 
336 
156 
521 

Neue Testamente 
47 

134 
84 

Die Werkst e 11 e „ Werk und Feier" hat 
i.n der evangelischen Jugend an Boden gewo:i:men. In Zu" 
s.ammenar.beoit mit dem Jugendkonvent ist eine Reihe :von 
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guten .. Hörsp1elen aiuf Toniband entstanden; ILaienspiel, 
·Basteln und Werken und Volkstanz :haben die Arbeit ·4er 
Kr,eis.e befruchtet. 

Das Lübecker G e m e i.n de 'b 1 a t t „Die ·Gemeinde" 
erscheint nun schon in unv~ränderter Auflage im 8. Jaihr­
gang. Zu seiruer Verbreitung könnte ,innerhallb der Gemein­
den noch sehr vi·el mehr g.eschehen. Der SchrifUeite·r des 
Gemei.n.c1e1bla:ttes steht zu den Lübecker Ta,geszeitung·en 
in rbes.ten persönlichen Be·ziehungen. Sie geben ber·eitwiHtg 
Raum für kirchliche Anliegen und Mitteilumig,en. . 

Im R u n d 'funk r a t · der noridwestde~tschen Landes­
kirchen ist die lübeckis·che Kirche vertr0eben. In der Be-· 
richtsizeit wur.de 1aus Lübeck' 1 Gottesdi·enst üibertrngen. 
Die Mo~,g.enandacht .wurde in einer Woche gesendet. 

Im Rahmen des landeskirchlkhen V o .r t r a g s. w e r -
k es wuriden in der J3.erkhts.z.eit 4 Vo.rträige veranstaltet, 
die gut -hesucht war0en. 

D~e Arbeit de1s G u s t .a v - A id o 1 f - W e r k ·es und de1s 
E v .an g e 1 i s c h ·en B u n-d es ist in ·der Berjchtszeiit in 
den Gemeinden ~n. der gewohnten Weise weitergeführt 
worden. 

Die P a r a m ·e n t e n w e r k s t a t t in Ziethen bei 
Ratzeburg ihat eine s·olche· Fü11e von Allifttäg0en, daß von 
da.!her,an der Notrw,enJdiigikeit und Existenzlberechtigung der· 
Werkstatt nicht .g.ezwe.ifelt werden kann. 

Das C li r .i s t o p h o r u s - S t i .f t in Hemer, da·s von 
der Landeskirche wer~terhim. gefördert wo·rrden 1ist, hat .a1s 
evangelische Forschungsstätte wachse'IlJde !Bie0qeutung g'e­
wonnen. 

Das E v .a n 1g e 1 i s c h e S t u d i e n w .e r k in.: VilU.gst 
bei Sc;:hwerte .a. od. Ruhr, das chri.stlich g.esinnte Sfudenten 
a11er Fakultäten in ·ihrem Studiium fördert, hat von 1948 
bis 31. März 1955 an· Studierende .aus de·r evari..geliisch­
lutherischen Kirche in Lüheck rund 19 000 DM :an Stipen­
dien g.ezahlt; im .glekhen ZeHraum sind. im ~ereich der 
Lübec~er Kirche an sog·enannten Fördererspernden nur 
8300 DM aufg.eJrnmmen. Vom 1. April 1955 bi.s 31. März 
1956 wurden a-n d..ilihe-cker Studierende an Stipendien rund 
11 500· DM gezahlt, idenen ,im glekhen Zeitraum .an För­
derers.peI11den nur 2300 DM -gegenüberstanden. Insg·esamt 
wurden 9 Sturdi-e·rnnden Stipendien 1bewilligt. Di0eses Miß­
verhättnis zwischen der Höhe der Stipendien unid der Höhe 
der 1Förd_erer.s.pen,c1en stellt uns. vor die Aufgabe, m ganz 
an:de.r:er Weis1e.al.s . .bisher für die wichtige Ariheit des Ev·an-
g,eil.ischie-n Studie·nwerkes 1zu werben. · 

Das. L ü .b e c k .er S e e ni a n n s ih ·e im is1t in, der Be­
richts~eit .auß,erordentlich stark .besetzt gewesen. Die Za!hl 
dE?r Sch1aifgäs.te ha:t in vielen Fällen 36 betra.gen, obwohl 
die normale Kapazi.tät des. He-imes nur auf 30 Gäste ein­
gestellt ist. 

IV 
Ausbildungswesen 

Der Nachwuchs .für den kirchlichen Dienst .g.eht in zu­
nehmendem ·Ma.ß.e aus der „Jungen Gemeintde" her.vor. 
_ Die Zahl der in idie .Studentenlist~ _ eingetr.agenen 

'T :h e o 1 o g i .e s tu d e n t e n· aus Lübeck he.trug am. Ell!d1e 
der Berichts:iJei.t 11. Mit Stu1c'Hendarl1ehien wur,den dm Som­
mer 1955 11 (davon 2 Studenten theol. et phil.) urnd im 
Winter 1955i56 12 ~darvon 2 Studenten theol. et .phH.) un­
ter.stützt. In den Se.mes!terferien werden durch den Bischof 
bzw. durch einen Vertreter Studen.tena:benide durchge.f.ülhrt. 

Die e r s. t e t •h ·eo l o g i s c h ·e P r ü .f u n g haben in 
der. J3.erichts-zeit k.eine 1Lübecker Kandidaten .aibgeleig-t; die 
z w e .i t e t h e o 1 o g i s c h e P r ü f u n 'Y bestanden 6 Vi­
kiare, die alle als Hilfspr,eidig.er im lübeckischeh Kirchen­
dienst g·eblie1ben sind. 

Als Lehr v i k a:· r e standen am Ende der Berichtszeit 
3 Theofo.gen und 1 Theolog-in in .der Aus1biildung; Für_ die 
theologische· Weiterbildung -der Vikare wur:de· wöchentl.ich 
ein so:gienanntes T.heologicum durchgeführt. · 

Auf dem P r e d i •g e r s e m i n a r in Preetz halhen· in 
der Ber.ichtszeit 5 Lübecker KaI11didatiein UillJd .auf dem Prie­
dig,er:S"eaninar in Braunschwei.g 1 einen ha:lbjährigen Kur­
sus durchgemacht. Außerdem ·wa.r 1 Kandidat e·in halbes 
Jahr lang auf dem Mis:sfons-Seminar i"n Hamburg. 

Der Nachwuchs von Diakonen und Gemeindeihelferin­
nen wurde -drutch Studiendadeh•en weiterhin g;eför.dert. An 
dem neug,egründet•en Oberseminar in !Breklum;. das der 
Ausb.U.dung von: Reliigionslehr·ern an Beruf.sschu.len dient, 
hat 1 Lübecker Gem~·ind1eheliferiin teilgenommen. 

Die T h e o -1 o g i s c h e G e s e 11 s. c h a f t hat in der 
Berichtszeit 7 Vortrngsa:bende durchg·ef:üihr.t, auf denen 3 
Lüb.ecker. Pastoren .und 4 auswärtige Redner g1esiprochen 
ha1ben. Zwei von dies:en Ver·arustaltungen dient0e-n der Vor­
be-reitUill!g :auf die jä:~:liche Biibelwoche. 

Da di1e .Lühecker Kirche bisher noch kein ei·genes 
P a s t o r a 1 k o ·11,e g !besitzt, konnten in der Berichts:z1eit 
4 Lübecker Pas.tor-en an einem P.asto.ra.LkoHeg ·der evange­
lisch-lutherischen Kirche Hanno.vers in Loccum teilneh­
men. Ein Lübecker Hilfsprediiger wurde zu einem Kursus 
des Konfess'ionskurudliiche-n Instituts in '.Bens:heim a. d. 
Ber1gstraße entsandt. 

V 
. Kirchliches Bauwesen 

1. Wi·ederauf:bau 
Mit iciem Ende der Ber.ichtszeit. sind die Skherungs- und 

Wiederherstellungsarbeiten im Inneren der St. Marien­
kirche im wesentlichen 1ahge1schlossen. Die Gewö~be des 
nördlichen Seitenschifofs und .des Ohommgang:es. wurden 
instanrdgeset.zt und ·teilweis;e -emeUJert. Di"e .neue Or.ge·l 
wurde im Sommer 1955 eing.eweiht. . . 

·Zu den Vor.gäng·en, 1di,e im Zusammenhang mit den 
Wandmal1ereien stehen, hat -die Synode -am 23„ März 1955 ·
StellUJ11g genommen. Die Fraige, o.b dte Chor.inalereien in 
der Kirche v·er:blei'ben können, ist no.ch niicht entschieden. 

Bei dem "Dom wm1de di·e statische Sic::herung der Türme 
vor1hereitet; die Ko.s.ten soUen durch ·ru.e Landeiskirche, d.ie 
Hans1estadt Lübeck unid das ·Land Schleswig-HoJ.s:tiein ,getra­
gen werden. Die Wi·ederherstelhmg <der Triumpihkreuz­
Gr1uppe geht 'ihrer Vollendung entgegen. 

Die Wiederherstellung der St. Petrikirche konnte auch 
in der Berichts:zeit nicht in Ang.riifif g1enommen werden;.
ebenso konnten di;e notiwendigen Sicherurugsaribeiten am 

·Turm der St. Jakobikirche noch nicht begonnen werden. 

2. N e u b a u t e n 
In de-r Bericb:tsz·eit konnten folgende Neubauten erst.ei.It 

wer:den: 

Pastorat urud Gemeindesaal 
St. Stephanus (Ba:~sUJlllme 95 000 DM) 

Gemeindesaal St. Lorenz . (Bausumme 96 000 DM) 
In .der Vorplanung standen am E.nde der ;s,eriichtsz.eit: 
·di.e Erweiterung der Kirche in Kücknitz, 
die iErrichturug eines Geme.indezentrnms St. ·Philippus, 
ode·r [13-,au .eines. Geme•iondez1entrums für den Berni.ch der 

Hetmstätten innerthalb der Luther-Kircheng.eme·inde, 
der Kirchb.a.u St. Stephanus.. · 

·Die kirchliche Altersheimsiedlung „Altersdank" ist 
fertigg.estellt und bez.0igen worden. 

3. B a u p f l .e g e 
Der Bestand an ·gemeirudeei.genen Ge·bäUJden ist am 

Ende der .Berichtszeit: 

19 Kirchen 
16 Kapellen und Geme.indehäuser 
47 Pastorate und sonstige Gebäude 

6 Friedho.fskapeHen 
3 Kinder:garteng.ebäude 

12 sonstige Gebäude 
103 Gebäude ins1ge.s·amt. 

Für di·e Instandhaltung dieser Gebäude si.r~d im landes-
kirchlichen Haushalt aus.geworfen: 

1953 110 000 DM 
-1954 60 000 DM 
1955 130 000 DM 

Der Nach:holibeidar:f ·in der Instands·etzung d-ieser Ge­
bäude ist im wesentlichen· erfüllt worden. 
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VI 
Finanzen 

Der l.andeskirchliche. Haus·halt zeigt .in Ein.ruaihrne· und 
Au.s1gabe eine ans·tei1g·ende Entwicklurug:. Es ist dies eine 
Fol1ge der Voi]besch.äfti.gurn.g und der .Iau.f.en.den Er.höhoo.g 
der Gehälter und •Löhne. Diese Entwick!liung zei.gt skh vo1r 
a·llem .bei der Lohnkirchensteuer; die Veranla.gtenkirchen­
steuer hält mit dieser Entwicklung nicht Schritt. Die Her­
absetzung der Staatssteuern durch -die .. so.genan.ilte kleine 
Steuerrieform konnte .durch Anpassung des Kirchensteuer­
satzes auf 10 Prozent aufgefangen werden. 

Df.e Hau.shaltssummen des land:e.skirchlichen Haushalts 
hetr.uigen: 

1953 
1954 
1955 

2475 000 DM 
2435000 DM 
2 700000 DM 

Di1e Haushaltssunimen verteilen sich auf Pers.o.nalaus­
gaihe.n und SachausgaJben wie .folgt: 

1953 . 
1954 
1955 

Perso.nal•ausg.a;b en 
1502100 DM 
1660 600 DM 
1787000 DM 

Sachausg·aben 
972900 DM 
774400 DM 
913 000 DM 

Das Kirchliche Amtsblatt ersdleint nach Bedarf. Herausgeber: Kirche~leitung der evangelisch-lutherischen Kirche in Lübeck. 
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